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Lynchgericht verhütet.Wieder ein Dampferzusamnienskft.

Seeland" und Missouri" die il

istten Tampfer. N-- ch

gut abgelaufen.

Ahmte Mu
sängt Eiilbrklhkr!

Gegkllrcvollltiou
in Mcrikli!

CtaatSpolitischeS.
'1 5'

Demokratischer StaatSkonvent in
EolumbuS. Republikanl

scher in l'incoln.

r?a'nki Wntii . s ti

Oesterrcich-Nngar- n crt
ßixUtn sonnest den Krieg!

Deutschland und Ocsterreich.Nngarn lehnen Eug
land's Vermittlnngsdorslhlage ab.

Montenegro macht mit Serbien gemeinsame Sache!

Die Mächte wollen jrht Schritte thn zur Bcschrankuv bei Kriegs
auf Crftcrnirfrllnnarn nd 3r rbir a, um einen Weltlirand z ver

hüte. Die Orsterreicher habe bereite zwei serbische Schisse
nefoJert. Auch die Hauptstadt Belgrad soll von ihnen bereit

kingcnsmme morden sei.
gnng und groszeö Rüste aller

Ganz Europa i geheurer Ausre
Nationen. Xie deutsche Flotte

zieht sich l ijcirnilchra (ewasser zusammen.

New ?)ork. 2. Juli. VZit ei-

nem vier Zoll tiefen !)iik von oben
bis zur k,HImU am Steuer
bord ist heule der Ozeandaiilt'fer
Zerland" von der' Ncd Star Li

nia hier clngcttosfcn. Kapitän I.
I. (!. Mollrr von der .Zevland"
sagte, daß sich der Zsi,iienstok
mit dem englischen Frachtdainpfir
.Missouri" mitten im Ozrail bei

ungewöhnlich starken Wogengang
zutrug. Wir sichteten die Missouri
in einer Entfernung von 200 Iuß.
sagte der Kapitän, und ich ließ so

fort Siückdainps gl'ben, aber der aii
der? Danipfer befand sich in voller
Fahrt und vermochte nicht zu Hai
ten. Infolge des heftigen An
prall schnellte die Missouri zurück,
wurde aber nicht sonderlich beschä

digt. Die Paisagjere der Zeeland
wurden anfänglich von panischein
Schrecken ergriffen, doch gelang cS,

sie bald zu beruhigen.,"

Grubenunglück in Deutschland.

Fünfzeh Kohlengräber finden bei

Tortmund ihren Tod.

Dortmund, 23. Juli. In der
Hansemann Grube kam heute Vor
mittag Feuer zum Ausbruch. Lei
der gelang eö nicht allen Grubenar.
beitern, sich in Sicherheit zu brin
gen; 1?, derselben kamen um's Le
ben. Tie Leichen von sechs llmge
kommenen siiid geborgen worden.

Barthold für Nobelpreis.
Washington. 2. Juli. Gestern

sandten 310 Mitglieder des Rcprä.
fentantenhauseö an das NobelKomi
te nach Christian ein Schreiben.
worin sie den Repräsentanten Ni
chard Varthold von Missouri für
den Friedenspreis für 1914 in
Vorschlag bringen. In dernchrei
ben werden die Bemühungen Bart
holdS betreffend Zuftandekcumen
der zweiten Haager Jriedenökonfe
renz und der modernen Friedensbe
wegung im allgemeicn besonders
hervorgehoben.

Liegt ei Mord dr?
, Pete Orosiuie, ein hier unbekann
ter Tagelöhner, wurde Samstag
früh an der 9. und Faniam Strafze
schwer verletzt in bewichtlosem Zu
stände gefunden. Man schafsw ihn
nach dem St. Joseph Hospital, wo
er wenige Slunden darauf starb.
Dr. C. B. Foltz hat eine Post Mor.
tem Untersuchung vorgenommen
und gefunden, dafz der Mann sei-- 1

ner Ansicht nach ein Opfer von'
Raubmördern geworden ist. . Der
Coroncr wird einen Jnquest abha!
ten.

Wetterbericht.

Schön heute und Mittwoch; kein

Temperaturweckiscl.

Huerta und seine Vertraute werden
sich demnächst i Toronta

versammeln.

Toronto Ont., 2. Juli. LulS
Clgucro. Telegat auf der Niagara
!allS Friedenkouferenä. ist hier
eingetrojsen und hat d! Nachricht
bestätigt, daß eine Gegenrevolution
in Mezi.'o vorbereitet werde. Er
Präsident Huerta und Wnieroi Fe
1 v Tiaz stehen an der Spitze die
Irr Bewegung und werden binllen
jliirzem hier erwartet.
Earranza immer noch hartnäckig.

Washington. 23. Juli. Die
Nachricht, daß General llarranza
nicht in der Loge sei, schon vor
her eine bindende Erklärung inbe
treff der Amnestie abzugeben, er
reichte daö Staatödepartement am
Sonntag. Sollte General Earran
za auf dieser Erklärung hartnäk
kig beharren, dann könnte unter
Umständen der o sehr ersehnte Frie
fce in absehbarer Zeit noch nicht
sür Mexiko anbrechen. Ter provi
sorische Präsident Carbajal ist da
hin beeinflußt worden, ganz ent
schieden auf dieser Amnestie zu be
stehen und bindende Erklärungen zu
Verlagen betreffend das Leben und
Eigenthum Derjenige?, welche Hu
erta und feine Regierung unterstütz
ten. Nach Mittheilungen des per
sönlichen Vertreters des Präsidenten
Wilson hat sich Earrcmza inbetreff
der Amnestie dahin ausgesprochen,
daß Amnestie etwas sei, waö gewif
sermaßcn als Geschenk" gegeben
werde, aber Nicht alS Forderung
gestellt werden könne. Nach Nach
richten aus derselben Quelle be
steht (Xarranza ferner darauf, daß
die Uebergabe der Regierung an die

Konstitutionalistcn durch Carbajal
eine, unbedingte sein muß.

Trohdem ist immer noch Hoff
nung vorhanden, dafz ein Mitteb
weg gefunden werden wird, welcher
zu einer beiden eiten befriedigen
den Lösung der Frage führt.

Geschäftsträger Clausse von der
französischen Botschaft hat Sekretär
Bryan mitgetheilt, saß eine um,
suchlmg durch französische Regie,
rmlgsagenten Gmeral Villa von der
Schuld an der Ermordung zweier
französischer Bürger in Zacatccas.
die zu den christlichen Brüdern ge
hören, vollständig entlastet habe. Ge
neral Carranza hat die Bestrafung
der an dem Tode der Franzosen
Schuldigen zugesichert.

Tampico, Mex.. 23. Juli. Gau.
dcrneur Antonio I. Villareal hat ei
nen Befehl erlassen, wonach alle
Jesuiten aus der Provinz Nuevo
Leon zu , vertreiben sind; auch alle
anderen Prieiter ,denen nachgcwie,
scn werden kann, daß sie zu Huerta
gehalteil, munen den Staat verlas
sen. Zuwiderhandeln werden mit
schweren Gefangnißstrafen und he-

llen Geldbußen b erurtheilt.

Milizen i 5ucil Bluff bewache
daß tlountiMsiingnisz.

Unter dem Verdacht. Frau E. W.

Spencer nahe der Wasserwerk Sta
tlon in Council BIf9 Gewalt an
gethan zu habe, wurde George
Ralph, ein Fremder in dieser Ge

ged verhaftet und irnch tsem Pot
tawattamie Coiinh) ttesängniß ge
bracht. Die Bevölkerung jenes
StadttHeileS, in welchem sich das
Verbrechen ereignete, über die vie
len Einbrüche und Schandthaten,
welche sich in jener Vvgend jüngst
ereigneten, erbittert, beschloß, ein
Errnipel zu stotuiren nd den Ee
fangenen mit Grivalt auS öem Ge
fängniß zu holen und aufzuknüpfen.
Sheriff Lindsay wußte um den Plan
war aber entschlossen, den Mann
vor der Volkvivuth zu schützen, koste

es, wa eö wolle.
Vor allen Dingen holte er sich

vom Gouverneur die Erlaubniß ein,
nöthigcnfallS die Todge Light
Guard zum Schutze des Gefanze
nen. dessen Schuld noch garnicht er
wiesen war, in Dienst zu stellen.
Und alö gegen Mitternacht ein rie
siger Menschenhaufe sich dem Ge

fängniß näherte, um seine Drohung
auszuführen, befanden sich hundert
Bewaffnete im Innern deö Gebäu
des, die gewillt waren, ein Lynchge
richt zu verhüten. Tem Mob" fehl
te es an Führern und auch iie ver
sprechen Hilfe von Omaha blieb
aus und gegen 2 Uhr Morgens ver
lief sich iie Menschenmenge.

Verhandlungen werde fortgesetzt.
Chicago, Jll., 23. Juli. Die

Befürchtung, daß heute die Loko

motivführer von 93 Eismbahnen
westlich vom Missouri an den Streik
gehen würden, ' hat sich glücklicher
weise als grundlos erwiesen. Denn
die Lokomotivführer haben dem

Schiedsgericht erklärt, daß sie weiter
verhandeln wollen. DaS Schiedsge
richt gibt sich der Hoffnung hin.
daß nunmehr bei drohende Streik
abgewendet wird.

Äleiue Stadtneuigkelten.
'

Frau Laura Andrews, 1622 Burt
Straße wurde?' wegen Trunkenheit
zu 29 Tagen Haft verurtheilt. Ehe
sie dieselbe antrat, theilte sie der
Polizeimatrone mit. daß sie eine
Tochter zu Hanse habe, welche sich

selbst überlassen sei. Untersuchungen
ergaben, daß dem faktisch so sei.
Das Kind ist zehn Jahre alt und
taub. Es wird vorläufig in öem
Heim für verwahrloste Kinder Auf
nähme finden.

Heute Abend veranstalten die An
gestellten der Burgesz-Nas- Co. zu

Nashwood, fünf Meilen von Flo
rence gelegen, ein Picnic.

Am 11. August werden die Ange
böte für einen Anbau zur Dundee
Schule eröffnet werden.

Omaha Banken haben die Bun
dcsregierung um einen Vorschuß
von drei Millionen Tollars Ersucht,
um das Geld für die Beförderung
der Ernte in Bereitschaft zu haben.

Die Stadtkommissäre haben sür
die Herbstfestlichkeiten zwecks Belcuch

tung der Straßen die Summe von

$2500 ausgeworfen.

Korporal George F. Johnson,
seit 17 Jahren der Ver. Staaten
Armee angehörig, dessen Dienstzeit
am Samstag abgelaufen, hat sich

wieder anwerben lassen. Er ist
dem Werbebureau zu Des Moines

zugetheilt worden.
Ter Heilsarmeesoldat Frank My.

crs wurde von der Hitze? überwäl

tigt. Sein Zustand ist nicht besorg
nißerregend.

W. Colley, ein Farbiger, der
an der 29. und Farnam Straße
von eii?rm in Bewegung befindlichen
Straßenbahnwagen stürzte und sich

schwer verletzte, ist seinen Verletzun
gen erlegen.

Im Palm Theater, 14. und
Douglas Straße, kam Montag ge
gen 6 Uhr Abends Feuer zum AuS

bruch. ES befanden sich nur we

nige Leu.e im Inneren des Ge
bäudes, welche sich geordnet in'S
Freie begaben.

Theodore Krcmtz, 2907 Oak Stra
ße, hat im Namen seines minder
jährigen SohneS Bruno gegen die
Straßenbahn Gesellschaft eine auf
$2500 lautende Schadenersatzklage
anhängig gemacht. In der Kla
geschrift wird angegeben, daß sin
Angestellter der Verklagten, auf ei
nem Motsrcycle einhcrfahrend, den
Knaben zu Boden rannte, wobei

er schwer verletzt wurde.
. Ais Bibliothekbshörde hat beschloß

sen, auch Bucher in der vohnnschen
und hiddtschen Sprache zu beschaffen,

John' Dklllm, resubliZanifKer
Kandidat Jüt Vtast,s!MMMtzet

Ei Hasenfuß von einem Nacht
Wächter läßt ih wieder

entwischen.

Ein Fremder- - ersuchte Montag
Nachmittag Frau P. E. Boston,
die in Floren ein Hotel führt,
um ein Zimmer: ihm wurde ein
solche angewiesen, und die Frau
wandte sich anderen Geschäften zu.
Bald darauf kehrte sie in da H
tel zurück und bemerkte den Frem
den in der Office desselben umher
schleichen. Ein Revolver ragte aus
seiner Hosentasche hervor. Die be-

herzte Frau, welche kaum 100
Pfund wiegt, packte den Burschen
und eö gelang ihr ihm den Revol
ver zu entreißen. Ei? hielt ihn in
Schach und fchrie laut um Hülfe.
Wächter Glasgow von der Postofsice
erschien und sie sagte ihm, er so-

lle, die Taschen deö Mannes unter
suchen. Glaögow aber war ein
Feigling und weigerte sich dieses zu
thun. Tann überreichte sie ihm den
Revolver, und ersuchte ihn, den
Spitzbuben, denn als solcher hat er
sich später entpuppt, an der Flucht
zu verhindern,, bis sie einen Poli-
zisten hole. Gleich nachdem die Frau
fort war, verlor Glasgow die Cour-

tage und ließ den Mann entwi
schen. Er hatte auS dem Hotel
$100 baares Geld und mehrere
Werthsachcn gestohlen.

Wie lange wird wohl Glasgow
seinen Posten als Wächter behalten

Opfer der Hitze.

97 Grad im Schatte. Auch w
andere Theilen des Staates

herrscht Mitthhitze. '

Montag hatten wir Nachmittags
2 Uhr 97 Grad im Schatten: daS
wies der Thermometer auf dem Re
gierungsgcbäude auf, die Straßen
thermometer aber registrirten be

deutend mehr. Zwei Todesfälle sind
direkt auf die Hitze zurückzuführen.
Derselben erlegen sind ?srau John
Roucek, 1406 südl. 12. Straße, und
Ben Hcimstray, 1920 Douglas
Straße.

Von der Hitze übermannt wurden
drei Personen, doch ist deren Zu
stand nicht bedenklich

Etwa 25 Jungen aus der Nach

barschaft öeS Spritzenhauses an der
11.. und Dorcas Straße beklagten
sich bei den Feuerwehrleuten über
die große Hitze und da kein Bade

platz in jener Gegend vorhanden
ist, ersuchten sie um einen Schlauch
um sich abkühlen zu können. Die
Jungen wurden in Reih und Glied

aufgestellt, und man ließ einen
Wasserstrahl von ziemlicher Stärke
auf sie spielen. Das Freudengcheul
über das kühle Bad, das den Jun
gen zutheil wurde, konnte man
Block weit hören.

In siebzehn Ortschaften des Staa
tes stieg das Quecksilber im Ther
mometer auf 99 Grad, in Harting
ton sogar ans 105 Grad und in
Fairbury auf 101. Im südlichen.
Kansas reaiitrirte das Thermometer
von 102 bis 105 Grad. y J

Sokols bei AkSarBen.'- - -

Montag Abend es ' bei den.
AkSarBenRittern wieder 'hoch her.
denn eine große Anzahl böhmisches
Turner, die noch vom Bundesturn?
festshier. geblieben waren, ,

wutde 'zu1
sammen mit Mttglieöern ioeS'Oma
ha Rotary Club zuMitternMeschla
gen. Auch aus anderen Städten
benachbarter Staaten waren ta
rislen in den Ritterbund' aufgenom
men 'und mußten den Klimbim ne.
lens bolens mitmachen. Die-ali- l

der' Ritter beträgt gegenwärtig '2294.

' . Deutscher Tag Komite.
DaS Finanz-Komi- te des Deutschen

Tag'Komites ist hiermit freuMichst
ersücht, sich morgen, MKtwöch
Abend 8 Uhr im Deutschen HauS '

einzuifinden, um einer ExtraVer
fammlung des Deutschen HauseS
beizuwohnen, um die Prozentsrage j

der Feier wenn möglich zu erle .

digen.
'

Der Vorsitzer.

Achtung, Mitglieder deS Deutsche

Unterstützungsvereins.
Die Mitglieder bd Deutschen Un

terstützmgsvereinS find hiermit er
sucht, sich Donnerstag Nachmittag
um 2 Uhr beim Trauerhause ein

um unserem 'verstorbenen
Jufindm, Wm. Msasser, die
letzte

' Ehre ,....'," D 'Präsident.
;ir-v-? ' -

wSfrf&rreu? Mfl Tcx.i' r

M..,, ,...
Hervorragende Demokraten aul ol
len Theilen deS Staate haben sich

hier zum LtaatSkovent eingesun.
be! auf derselben wird bin Staats
platforin angenoniiiien werden. Fer
ner soll d! Bundekregierung, Gou
vernnir Morehrad und Buiideöseiia
tor Hitchcock tndossirt werden. . In
Bezug aus daö Letztere dürfte eö

zu MeinuiigSverschledenheiteil kom

men! denn Prinz Karl", Bruder
von Staatssekretär Bryan, wird daS

Möglichste thun, diese zu hinter
treiben, mit welchem Erfolg
bleibt abzuwarten.

Lincoln. 23. Juli. Hier fin
bet heute die rpublikanische Skatö
konveiition statt. Es wird gesagt,
daß niehrere sogenante Fortschritt
lrc der Partei den Versuch nia
chen werden, der Staatsplatform eine

Prohibitionöplanke und eine solche

zu Gunsten deö Frauenstimmrechts
einzuverleiben. Sind die Rcpubli
kaner klug und weise, dann thun
sie dieses nicht. Gegen die Nomi
nation 4$ci Direktors der Omaha
Wasscrirnke für daS Gouverneurs
amt nTchcn sich diele Stimmen laut,
trotzdem Howell gegeiiwärtig, eine

energische Kampagne im Staate
macht.

Bryan wird fortziehen.

North Carolina wird sei zukünfti
ger Wohnsitz werde.

Freunde des Staatssekretärs Vrh
an haben das Gerücht bestätigt, daß
er nach Schluß der gegenwärtigen
Administration seinen Wohnsitz von
Nebraska nach North Carolina ver

legen werde. Dieses Gerücht tauchte
zuerst vor mehreren Wochen auf. er

regte aber wenig Aufsehen, da Nie
mand es für ernst nahm. Damals
hieß es sogar, daß ein Nord Caro
lina Freund ihm Geld angeboten
habe, um seinen Auszug aus Ne
braska zu bewerkstelligen und sich

in 9!ord Carolina standesgemäß an
zubauen. Wir gönnen Nord Caro.
lina Herrn Bryan von ganzem Her
zen: nur schade, daß er diese Idee
nicht schon längst gehabt hat: für
die Harmonie in den Reihen der
Demokratie dieses Staates würde
es ungleich besser stehen.

Verhängnisvolle Kollision.

Chicago, Jll., 28. Juli. Ge
stern Abend ereignete sjch nahe Fo
rest Lake zwischen einem Bahnzuge
und einem Auto, in welchem sich

acht Personen befanden, eine Kol
lision. Eine Frau und drei Män
ner, Insassen des Autos, wurden auf
der Stelle getödtet, und die übri
gen vier mehr oder weniger schwer

verletzt.

Gegen Brya'ö Friedenspla.
Berlin. 28. uli. Teutschland

hat den Vorschlag des amerikanischen
Staatssekretärs Brnan abgelehnt,
wonach allS Streitigkeiten zuerst ei
nem Schiedsgericht unterbreitet wer
den müssen, ehe man zum Austrag
durch die Waffen schreite. . Als
Grund gibt Deutschland an, daß
die Ungewißheit europäischer Poli
tik freie Hand zur schnellen Trup
penmobilisation bedingen.

Elektriker streike ia Chicago.

Chicago, 23. Juli. Hier sind
die Mitglieder der Internationalen
Brüderschaft der Elektriker an den
streik gegangen mit der Absicht, al
le Nichtunionleute zu zwingen, der
Union beuutreten. Ueber 6000
Straßenlampen gaben infolgedessen
kein Licht. Ganze Theile der Stadt
waren in Finsterniß gehüllt. Um
eine Zerstörung der Anlagen zu
verhüten, hat die Stadt angeordnet,
daß dieselben 24 Stunden unter
Bewachung zu stehen haben.

Thomas A. Smyth, Präsident der
Distriktsbehörde, weigerte sich in
Unterhandlungen einzutreten und
äußerte sich dahin, daß von denje

nigen, welche ihren Platz verlassen
haben, niemand mehr angestellt wer
den wird.

Neue Verordnung bei Marinesekre
tat.

Washington, 28. Juli. Ma
rinesekretär Daniel? hat angeordnet,
daß für Desertion in Friedenszei
tan von einer Gefängnißstrafe abge
sehen werden soll. An dersn Stel
U tritt Ausstoßung aus der Mari
w. In der Bekanntmachung er
wähnt ' der Marinesekrctär,,, öaß die

neue Ordre tn Usbereinflimmung
mit der VZajorität der Offiziere der
Mari lasse worden-- , sei

schen Minister? für auswärtige An
gelegriiheitcn an und sagt, daß' sel

bige gut gemeint, aber nicht prak
tisch und unausführbar feien. In
der Note an tie englische Regierung
sagt die deutsche, dafz man von
einer grofzen öt'ation nicht erwar
ten könne, die niit einer kleinen in
Streit liege, die Sache vor einen
europaischen (öerichtöhof zu brin-

gen. Teutschland macht den
genvorschlag, die Sache vor den Ka
binetten der Erofzmachte zu ver
handeln.

Wien. 23. Juli. Es wird halb
offiziell, bekannt gemacht, daß Oester
reich Ungarn sich weigert, die

Streitfrage mit Serbien vor einer
Botschafter Konferenz zum Auötrag
zu bringen.

Was der Zar gesagt haben soll.

St. Petersburg, 23. Juli.
Zar NicholaS hat sich heute nach Fin
land begeben. Er ist der Meinung,
bat Nußland alle? gethan habe, ei
nem verderbenbringenden Krieg vor

zubeugen. Es liege jetzt an Teutsch-lan- d,

Oesterreich'Ungarn zu bcein.
slussen. von einem Kriege Abstand
zu nehmen. Rußland wird nicht
zugeben, daß Serbien von Oester
reich.Ungarn zerschmettert würde,
wenn Deutschland auch drohe, irgend
eine andere Nation, die sich darein
mische, mit Krieg zu überziehen.
Der Zar soll dann , wörtlich gesagt
haben: Wir haben uns dieses nun
schon sieben Jahre gefallen lasicn;
und daZ ist genügt In diplomati
schen Kreisen hegt man immer noch
iie Hoffnung, daß ein allgemeiner
Krieg abgewendet werden könne.

Oesterreich i Serbien.
In Berlin und London einactro5

fene Depeschen besagen, daß die
Hauptstadt Serbiens und die Stadt
Mitrovitz, 50 Meilen nordwestlich
von Belgrad sich ohne Schwcrtstreit
den Oesterreichern ergeben haben.

Belgrad. 23. Juli. Krön
Prinz Alerander, bet junge proviso
rische Regent von Serbien, hat den
Landtag nach Nisch einberufen, wo
sich ietzt die ganze Regierung bo
findet. Er führt den Oberbefehl
über die ganze serbische Armee, be

ten Mobilmachung jetzt im Gange
ist.

zwnstantinopel, 23. Juli. Der
griechische Gesandte dahier erklärte
im Mlle eines Krieges zwischen
Oesterreich Ungarn 'und Serbien
würde Grinl,enland genöthigt sein,
Serbien 100,00 Mann zu Hilfe
zu senden.

Appell des Papstes.
Rom, 23. Juli. Papst PiuZ

hat ein Eiltclegrmnm an den Kai
jrtßma; Franz Joseph gesandt und
ihn inständig gebeten, sein hoheS
Alter nicht mit Blut zu beflecken".
Man glaubt, daß ein solcher Appell,
dom Papste kommend, nicht ohne
Wirkung auf Oesterreich bleiben
wird.

Vier SLuAtr verörannt.

Taylor, WiS., 23. Juli. Die
vier Sinder von Richard RsöcrtZ,

nenk hier ansAsige Wir!wer star
den einen' anfluhcri Tod, als das
HmeS in Abwesenheit ilzreS VaterS
Feuer sinz un dslkstcindiz nkber-brannt- e.

Alle Vemschimst? der
Nschdar mi tie vcrM'lseltettVc'r.
such, deS erft spArc hinzugekom
mmen VaterS, die ,'m Alt von
Z biS 12 Jahre stelzende Kinder
Ml rette, blieben vergeblich. ?io
bertS nmt tnebtett der LrtZbe.
sehne? trugen jchmerMchz Brsnd
VlkLÄeN tXUMl.

Hikrte Echlfe Berbnu.
LsuiMll, W'li, iJn

i, SchashLrde b hs'iqtt W'h'
hsse kam Fmer zum'AuZhruch; hun.
derts Schrfe tsamM hm Fwnmcn
um, w& tft Schaden

keiÄch sich ,f amiZhernb $W-M- .
te Elltlkh'MZZssHk de?

Fes Ist auf die. EßMim eines

gefüLen OelÄSAenZ zzrrütgZ5chren.

, Wen. 23. Juli. Die österrei
ungarische Regierung hat heute Ser
vxen ostiziell den Krieg erklärt.
DaS öslcrreichisch.unaari!che Mini
sterium bei Aeuszcrn erklärte, daß
sollte Trrbien setzt auch in alle

Forderungen Ocslerrcich Ungarns
williaen. lo könne die Kricgöerkln

, rung dennoch nicht mehr zurückge
I zogen werden.

Nisck. Serbien. 28. Juli. Oe
; sterrsichische iioiwnenboote haben

heute Aliici frrlnfclie TamUfer auf
I der Tonau gekat'ert und die Flag
i ge der Toptlinonarchie gebißt.
.

, Wien. 28. Juli. Tie MilUä.
j riscke Rundschau meldet, das; die
! serbischen und bnijchen Truppen
i ßciurinfamc Sache gegen Oesterreich
- Ungarn mackien,

'yen&Dii. 2S. Die Kriegs.
;

erklärung erfolgte heute sofort nach
der Weigerung Deutschland's und
Osicrreich-Ungarn'- s. auf die Wer

miMungwersuche England s ernju
gehen. Tie europäischen Mächte
werden jetzt ihr Bestes versuchen,
den 5irica Zwischen OesterreichUn

! ;arn und Serbien zu lokalisiren.
Oesterreich Ungarn betreibt die

! Mobilisirung ihrer Armee mit be

j wundernswcrthcm Geschick. Alle Ei.
t senbahnen und Telegraphen sind

von der Sicgierung beschlagnahmt
I nd eine strenge Zensur ist verhängt

worden. ; .

Auch Serbien hat seine Truppen
l bereits zum größten Tbeil mobili

sirt. dje Hauptjtadt Belgrad, aber
aufgegeben.

, : Jedes Land trifft Maßregeln zum
l Kriege: sogar die kleineren Staaten,
kwie Holland, Belgien und die
s Schweiz machen mobil. .

Aus Rußland hat die hiesige 91

gierung ein aufmerksame? Äuge,
und man bat in hiesigen diplomati
schen lkreiien der Meinung Aus
druck verlieben, dan Rukland sich

auf Seiten Serbiens schlaaen wird.
sobald der Kneg allen Ernsles ent
brannt isttz,

I London. 23. JuN. Hier wer
j den die Kriegsrüsmngen allen Ern
i steS betrieben? daZ erstö und zweite

Schlachtschiff'Geschmadcr ist fertig,
! die Anker zu lichten. Tcurschiand's

Wlebnung, an ien Vermittlungs
i versuchen theilzunehmen. wird hier
, so gedeutet, daß Teutschland ent
j schkssen ist. Oesicrreich'Ungarn bei

der Züchtigung Serbiens völlig frei
' Hand zu lassen.. Du? Thatsache, daß
i Oefierreiih-Ungar- n nicht daran den

ke. einen Theil Serbiens der Dop.
pelmlmarchie einzuverleibm. hat auf
RAtzland einen versöhnenden Ein
flutz ouSzeübt und mag dazu bei

t troz, den Krieg zu lokalifirrn.

Tltfchluk zieht snik Flotte z
' sua.
. Berlw. 23. uli. Tie deutsche

lWWmIitÄ hat heute Befehl er

th, die teutsche IZlottö m Izenni.
ZH GsdM MMMWMjuchen.
:.: SMas. 23, JlÄ. Berichten von
KMItMeüH-ungMschc- v Grenz zu
fslzs isftn!' sich das 8. und g.
SkMiHHhe ArmttcorpS vsn BLH.

tass ms San Wege nach der serdt
schc GrSk. Alle Eisenbahnen

der AelzlrrAnz zur Se
'fMerWg kre Trllpp täSt ZrusZ.
msfer-'tearfeL-

'
Psri?, 28. hiesige

i'tnmS - WSZrisHe AoWafter er
Wr4 kack vsrmiüas. dock die
Tl l zllZAir bertexifn. sei taß Sszrr

i!4ß.Ttupperi' ünq we
15 KlreitZ .Wrschritjen tai tc t
'MMsZMtcV bsgaMes hätten.
mi it 'VSr SormirinaS ab babe

tt Vch, keWS, diezüizrich, Nach.
aurra kiw.'.jZSQim

I TcLtlchlmVS Welgernnz.
Verlln, 2S. JulZ. Die deutsche

sHezierunz hat'euiö ableynenbe Hal,
itANg w. hex' kritischen Anfrag
Zitcd CMOAwug ttm Botschsf.

ilsdhimt fsrSi der Lster!
ttt-.&- . uarUchez, - serbischm Streit.,
k snize ausenomwen, Deiitschland
crkcmit dl Beskeöunzrn deZ enzü
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sei Kantttd-kMsZtzö- J Jahr durch die Poji.'filaiser Franz Jssexh, Herrscher der DopPelnchie,


